. 
2 


5 


Intelligenz-Olatt 


für den 
Bezirk der Königlichen Regierung zu Danzig. 


1 


Romigt Piosinziel⸗Intelligenz⸗Costoir im oft, Le ale. 
Eingang: Plautzengaſſe Ro. 38 5. 


K » —·˙ 1843. 


Au gemeldete Fremde 
Angekommen den 15. und 16. Februar 1847, 
Here Apotheker K. Oltmarn aus Dirſchau, die Herren Kaufleute Herrmann 
zus und Kruſchka aus Berlin, Carl Wieſſe aus Bromberg, Heimich Ranke aus 
Iſerlohn, Albert Ellas aus Greifswald, Kirchlinga aus Brüſſel, Willing aus Bre⸗ 
men, log. im Engl. Hauſe. Die Herten Kaufleute J. Müller aus Königsberg, 
F. Naumann aus Prenzlau, Herr Particuljet H. Albrecht aus Tilſit, log. im Hote 
du Nord. Herr Gutsbeſitzer J. Jebels nebſt Frau Gemahlin aus Wotzlaff, Herr 
Kaufmann Theodor Heidemann ans Könige berg, Herr Candidat der Theologie Ru. 
dolph Wendt aus Wehlau, log. im Deutſchen Hauſe. Die Herten Guts beſitzer 
Fliesbach aus Eutan, von Wittke aus Trebendorf, Here Oberförſter Reinike aus 
25 zen, E den drei Mohren. Herr Gutsbeſitzer Suter aus Löbez, Frau, Guts⸗ 


uhagen aus Gnesdau, Herr Lehre: Lietzau aus Spengawsken, log. im 
otel de Thorn. 


2 e kann RR ungen 
em enBeriberiung. ; 
Fur ſchnelle Herbeiſchaffung der Löſchgeräthe bei dem Eu 30. Januar a. c. 
Nachte 1 Uhr, in der Weißmönchengaſſe No. 53. ſtatigehabten Brandfeners, fit 
nachſtehende Prämien bewilligt worden, die von den Theilhabern auf der Kämme⸗ 
ꝛei-Caſſe gegen Quittung in Empfang genommen werden können. 8 

1. dem Flerſchergeſellen Edwin Dieſend 4 Rthlr. 

2. dem Knecht Joh. Stellmacher. 4 „ 

3. dem Knecht Wüh. Marowsk . - 3 

Danzig, den 9. Februar 1847. 


x Die Beuer-Depatation. 


* 
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Prämien Verthei gung. 

Far ſchnelle Herbeiſchaffung der Löſchgeräthe beim Feuet am 19. December 
n. p., Abends 6 Uhr, im Haufe Langgaſſe No. 530., find nachſtehende Prämien 
bewilligt worden, welche auf der Kämmerei⸗Caſſe von den Theilhabern in Empfang 
— gegen Quittung — genommen werden können. f 

1. dem Knecht Joh. Nord. . 1 Rrhlt. 
* „ Eurl Labu daa 1 „ 
„ „ Franz Schröder 1 „ 
Danzig, den 9. Februar 1847. 
T Die Feuer⸗Deputation. 
3: Der Licitations⸗Termin am 8. März e., in der Subhaftationsfadhe des 
Schornerſchiffes Mathilde, wird aufgehoben. a 
Danzig, den 11. Februar 1847. f 
ee Königl. Commerz⸗ und Admiralitäts-Collegium. 

4. Der Königliche Land: und Stadtgerichts Rath Carl Heinrich Schlubach 

und deſſen Ehegattin Caroline geb. Krauſe, haben mittelſt Vertrages vom 22. Mai 

1841 vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes aus⸗ 

geſchloſſen, was, nachdem die Schlubach'ſchen Eheleute ihren Wohnſitz von Tilſit nach 

Elbing verlegt haben, hierdurch zur öffentlichen Kenntniß gebracht wird. a 

Marienwerder, den 5. Februar 1847. i 
Königliches Ober⸗Landes⸗Gericht. 
AVERTISSEMENT.. Rn 

5. Zur anderweiten Verpachtung der Grasnutzung zefp. Holzlagerung in den 

Feſtungsgräben der pro 1547 pachtlos gewordenen Feſtungs⸗Pertinenzſen von Dan⸗ 

zig und Weichſelmünde, ſteht ein Licitationstermin auf g 

55 Freitag, den 26. Februar c., Vormittags 10 Uhr, 
im hieſigen Fortifisations: Bureau auf dem Feſtungs⸗Bauhofe au, wozu Pachtluſtige 
eingeladen werden. . 5 > 

Die Bedingungen find täglich, Vormittags ven 8 bis 12 Uhr, daſelbſt ein 
zuſehen. g Kro cker, 

Danzig, den 16. Februar 1846. Major u. Ingenieur vom Platze. 

8 Bet 1.0 d un en . 

eee eee 

6. Als Verlobte empfehlen sich: 

a Amalie Bendiek, a 
Wilhelm Biereichel. 

mmm 

En Todes fa ll. ER 
% Am 14. d. M. fiarb mein jlugſtes Söhnchen Arthur, 10 Monat alt, an 
der Lungenentzündung. Therinehmenden Freunden und Bekannten dieſe traurige An 


zeige ſtatt jeder befondern Meldung. Drabandt. 
SGr.⸗Rosczau, den 15. Februar 1847. W 5 e 


U 


en 


| giterarifhie Anzeige. 
J. —Inteteſfante Renigfeit.. 
7 72 x — 

5 Ju L. G. Homann D Kunſt- u. Buchhandlung, Jopengaſſe No. 
593., iſt vorräthign :: = 
Schleswig. olſtein'ſche Nebelbilder, gezeigt und erfiärt ven 

Profeſſor Nante. Mit einem koloritten Titelkupfer von Ch. Hucklenbroich. 
8. geh. im Umſchlag. 6 Sgr. 


Leſt und lacht! Und hört, wie Nante dieſe Nebelbilder ſeinen Zuſchauern 
erklärt, »die ihn ganz zum Diplomaten machen, als wäre er bei Metternichen in 


„die Schule jefangen.« 


ERBE De a | ER 
9. Ein anſtändiges Mädchen, von mittleren Jahren, welches ſchneidern, friſiten und 
jede andere Handarbeit verſteht, wünſcht zum 2. April eine Stelle als Kammermäd⸗ 
chen; es iſt mit guten Zeugniſſen verſehen weil es mehrete Johte in anſtändigen 
Häuſern conditionirt hat. Nachricht im Ketterhagſchen Thor in der Badtanſtalt. 
10. Zut General Ber ſamm lung 
Mittwoch, den 24. Februar e., Mittags 1225 Uhr, 


werden die verehrl. Mitglieder der Reſſouee „Concordia“ hiedurch eingeladen. 


Wahl von Mitgliedern, Comité⸗Wahl und diverſe andere Vorträge. | 
Danzig, den 17. Februar 1647 i 


1 


Das Somité der Reffourte Concordia.“ = 
1. Die Preussische National-Versicherungs- 
Gesellschaft in Stettin ; 


empfiehlt sich zur Uebernahme von Versicherungen gegen Feuersgeführ auf 


Gebäude, Mobiliar, Getreide, Waaren aller Art in der Stadt und auf dem 
Lande zu sehr billigen Prämien und lässt die betreffenden Polieen sofort. 
vollziehen durch ibren Haupt- Agenten 8 ir 
A. J. Wendt, Er a ER 
; Heil. Geistgasse No. 978., gegenüber der Kuhgasse. 
12. Ein Kranich mit gefunden Flügeln wird zu kaufen geſucht Hundeg. 288. 
13. Beſtellungen auf hochländifches Klopenholz pro Klafter 274 Rıbl. iueluſive 
Fuhrlohn, werden angenommen bei Herrn Ignatz Pottyfus, Fiſchmarkt No. 1572. 
14. Die Ziehung 2. Klaſſe 95. Lotterie beginnt am 23. d. M. und erſuche ich 
die geebtten Spieler die Looſe bis zur geſetzmäßigen Zeit zu erneuern. Noten 
i 33 otzoll. 
15 Wenn auswärtige Eltern geſonnen find, ihre Kinde: hier einer Familie in 
Penſien zu geben, fo wird eine ſoiche im Intellſgenz⸗Comtoit unt. H. S. nachgew. 


16. Für eine ſchwediſche Wand⸗ u. engliſche Tiſch⸗Uhr 


fist man einen guten Käufer Jopeugaſſe 566. | = 


x 


— 
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17. Gewerbe: Verein. 
Donnerſtag, den 13., um 7 Uhr Abends, Vortrag des Herm Dr. med. 
Hirſch: Ueber Krankheiten in Folge der Gewerbe. 5 
Hierauf Gewerbebörſe. 1 

5 mt Der Berftand d. Danz. Allgem. Gewerbe⸗Vereind — 
48. Es wird zum k. April c. ein Stall auf 3 bis 10 Pferde in der Nähe ds 
Hintetgebändes der Poſt geſucht. Vermiether wollen ihre Adreſſen gefälligſt in der 
Lauggaſſe beim Kaufmann Herrn Fr. Ed. Axt abgeben. fi; 

19. Ein in einer Hauptſtraße der Stadt belegenes Haupt: u. Seitengebäude 
nebſt Stallung u. Remiſe ſoß für einen ſollden Preis und geringe Anzahlung for 
fort verkauft werden. Näheres im ſchwarzen Meer No. 357. 

20. Es iſt Sonntag, den 14., Abends zwiſchen 4 5 Uhr, ein Schuur ſchwar⸗ 
zer Roſen⸗ und Woldptilen nebſt einer Goldkapfel daran, auf dem Wege vom Pog⸗ 
genpfuhl nach dem Erdbeermarkt verloren gegangen. Wer es Poggenpfuhl 192. ab⸗ 
giebt, erhält eine Belo nung. 7 - 


2. Die Eh Feuer-Versicherungs- 
Gesellschaft . _. .- 


übernimmt zu billigen feſten Prämien Verſicherungen gegen Feuersgefahr, ſo⸗ 
wohl in Städten als auf dem Lande, auf alle beweglichen und unbeweglichen 
Gegenſtände. 8 \ 

Der unterzeichnete. Haupt⸗Agent eitheilt über die nähern Bedingungen ſtets 
bereitwillig Auskunft, und nimmt Verſichetungs⸗Ansräge, worüber die Policen fofore 
ausgeſtellt werden, gezne eutgegen. Carl H. Zimmermann, 

N Hundegaſſe No. 315. 


22. Strohhuͤte aller Art werden auf das vorzuͤglichſte 
gewaſchen u. verandert; auf Verlangen ſolche auch zur 
Waͤſche nach Berlin befoͤrdert. A. Weinlig, Langg. 408. 


23. Ein Mädchen, das im Schneidern und Weißuähen gekbt ißt, ſucht Ber 
schäftigung. Zu erftagen Oliva, das te Haus hinter Hotel de Dauzig. 

24. Ein cautiensfähiger, mit guden Zeugmſſen verſehener, Wirthſchafter, welcher 
der poluiſchen Sprache mächtig iſt, findet fofort ein gutes Engagement. Adreffen 

nimmt das Königl. Intelligenz⸗Comtoir unter Lift. C. E. an. N 

25. Es hat ſich heute bei mir ein biaungefleckter Hühnerhund eing funden; der 
Eigenthümer deſſelben wolle ihn gegen Juſertionskoſten gef. recht bald abholen laſſen. 

5 ö 855 Auguſt Momber, Langgaſſe 521. 

26. Ein getretener Umſtände halber wird ein Hauslehrer geſucht, der die Stelle 
f 0 785 antteten kaun. Qnalificirte Pezſonen werden erſucht ſich mündlich oder 
ſchriftlich in Oliva beim Major Wittcke zu melden. 2 : 

27. Ein Burſche, der Luft hat die Conditorei zu erlernen und von erdentlichen 
Eitetu iſt, kann ſich melden Korkenmachergaſſe No. 786. 


— 
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23. Peron en von Wildung und Sitte, welche die Leitung einer Gaſtwirthſchaft 
üderuehmen können, wollen fi Gerbergaſſe No. 64. in den Mittags ſtunden melden. 
| Schahnas jan. 
20. Den 12. d. W. hat ſich in Heubude bei der Wwe. Blankenhorn ein ſchw. 
Hund mit gelben Pfoten eingefmden, welcher vom Eitenthümer gegen Erſtattung 
der Kaſten in Empfang zu nehmen iſt. 1 91159 Br 
30. Es wud e. Müdewohn. gewegin der Kumſtg. 1675. 2 Tr. h. u. vorne. 
31. E. gut. Reitpferd z. m. Pfeiſe w. gek. Adr. w. im Int. Comt. unt. A. B. 2. angen. 
32. „Adlershorſt“, Priv.⸗Auff. im G., Mittw. 17. 6 Uhr. 8 
33. Eir anſtävoiges Frauenzimmer wünſchr als Geſellſchafterin oder Aufſeherin 
über ein oder ein Paar Kinder, namentlich in Handarbeiten unter billigen Vediagun⸗ 
gen plagkt zu weiden. Näheres Borſt. Graben Ro 46. 
34. Die ccuceſſionitte Apotheke zu Rhein, Reg.⸗Bez. Gumbinnen, iſt Beſitzer 
Willens urter aunehmbaten Bedingengen zu verkaufen; auf portofreie Anfragen 
heilt derfelbe das Nähere mit. a 8 f 
35. Es iſt eine in Nahrung ſtehende Fuhrmanmz wohnung zu veimiethen. Nä⸗ 
heres Langenmarkt No. 498. n ges ki 
BC Mech . 
36. Brodbänkengaſſe 374. iſt ein meuhlirtes freundliches Zimmer zu vermitthen. 
37. Frauengaſſe 357. iſt ! Stube mit Meubeln zu Sermicrhen. 
38. Bengarren 523. iſt im weſtlichen Flügel eint heirſchaftliche Wohnung, 5 - 
Zimmer u. Zubehöt, Eintritt in den Garten, zu Oſtetn füt 132 kit. zu bermiethen. 


Näheres Heil. Geiſtgaſſt 776. bon 2 bis 6 Uhr. 5 58 3 
39. Die untere u. Hauge⸗Etage des Hauſes Hl. Geiſtguſſe 93, aus 1 Staben, 
Keller, Küche, Hofplatz ꝛc. beſtehend, iſt zu Oſtern rechter Ziehzeit zu vermſeth en a. 
das Nähere daſelbſt 2 Treppen hoch zu erſahren. 431 N 
40: In dem Hauſe Langgaſſe 520. ſind die Hange u. Belle⸗Etage mit 7 heiz⸗ 

baren Zimmern von Oſtern rechter Diehzeit ab, oder anch früher zo, bermieshen. 


Die Bedingungen ſind Fiſcherther Ro. 130. zu erfabren. . 
u. angenmarkt M 497. ist die Belle-Etage 7, f. fn a. e 


zu vermiethen, a 


42. Langgarten 213,14. iſt die Geiegenh⸗, beſt. a. 3 zusammen, St 1. Oſtem *.. 


43. Häkerg. 1511. ſind 2 Stuben beim Uhrmacher Pommerenig zu cerm. 
44. Schnüſfelmatkt 634. find in der Belle⸗Et. 4 St., Küche, Boden zu verm. 
4. ine Stube, Küche, verſchl. Hans. u., Boden ff. Müßlenz. Jas. Seh. Nr. 
46. Aten Damn 1275. find mehr. Stuben nebſt AR er u Voden von 
Often ub zu vermieſhen. Das Nähere Bieitenthor No! 4947. Ge 
47. Dienerg. 192. iſt 1 Stube au tuhige Bewohner zu vermisthen. 
48. Hundegaſſe 346. ſind mehrere einzelne Stuben zu dermi ether. 
49. Leanggarten 258, ſind 2 Stuben, Küche und Boden an ruhige Bewoh z. v. 

50. Sandgrube No. 386. ist eine herrschaftliche Wohnung von g Zim- 
mern uud allen Bequemlichkeiten nebst Eintritt in den Gacten ert oder 

von Ostern ab zu vermiethen. 5 3 


* 


PR 


u 


51: Die untere Gelegenheit Breitgaſſe 1201. zu einem Verkaufs⸗Lokal paſſend, 
mit oder ohne Stall, iſt zu vermiethen. a; 

52. Häkergaſſe 1439. iſt eine bequeme Wohnung aus 3 Stuben, Küche, Keller, 
Boden zc. an ruhige Bewohner zu vermiethen u. zu rechter Ziehzeit zu beziehen. 


53. Korkenmachergaſſe 786 iſt 2 Treppen hoch eine Wohngelegenheit, beſtehend 


aus 1 Wohnſtube u. Nebenfabiner, Keller, Küche u. Apartement, vom 1. April 
a. e. ab an ruhige Einwohner zu vermiethen e er 


54. Frauenthos 76. iſt 1 meublitte Siube mit Aus ſicht nach der langen Brücke 
5 5 3 5 


an einzelne Herten (Civil u. Militait) nabſt Beköſtigung zu vermiethen. 


—— ee ͤ Ua—a—ũ— 


FFV ern 
55. Borzägliches Kuh⸗ and Pferdehen, nach Wahl der Käufer ceninerweiſe 


oder auch in Haufen, und eine Partie Hafer⸗ und Gerſtenſtroh werde ich 
IR Donnerſtag, den 18. Februar d. J., Vormittags 10 Uhr, 8 
in dem vor dem Leegenthore gelegenen Grundſtiſcke des Herrn. Paleske öffentlich 
verſteig enn, won Kaufluſtige einlade. Bekannten, ſichern Käufern wird eine ange- 
meſſene Zahlungsfriſt gewährt. 5 a . i N 5 
1 — 1 


1 


I.. T. Engelhard, Auctionator. 

55. Equipagen⸗Auctton. 

Stuhl-, Jagd⸗ und Arbeitswagen, Jagd⸗ und Familienſchlitten, Pelzdecken, Schnee 
netze, Schüittengeläute, Blank⸗ und Arbeits geſcherre, Sattel, Leinen Zäume, Sielen, 
Schleifen, Wagengeſtelle, Räder, Baumleitern und allerlei Stallutenſilien werde ich 

Donnerſtag, den 25. Februar e, Mittags 12 Uhr, 
auf dem Langen markte, theils auf gerichtliche Verfügung, theils auf freiwilliges 

Verlangen, öffentlich verſteigern. J. T. Engelhard, Anuckionator. 
5). Freitag, den 19. Februar 1847, Vormittags 10 Uhr, wird der Mäkler 
Jantzen für Rechnung wen es angeht in der Königl. Niederlage des Bergſpeichers 
an den Meiſtbietenden unverſteuert gegen baare Bezahlung verkaufen: ; 

6 Orhoft feinen alten Portwein und 5 . f 
Ve 3 50 Bout. Champagner vom Hanfe Lambry Gildermann und 

Sachen zu verkaufen in Danzig.“ 

Mobilig oder beweglich: Sachen. f 

58. "Edamer- u. Süssmilch-Käse, Limßurger Käse à 6 Sgr. pro St., schöne 
x een 2 # ae J 5 ; 
Sardellen, Capern, sein am-Ruin, Arac, eng). Porter 
und alle Serten Weine; empfiehlt A. Schepke. Jopengasse No. 598. 

59. Sechs bis acht Stück gute, von einem friesländiſchen Zuchtſtier, tragende 

Niedetungs⸗Kühe, fo wie einige Ferkel aͤcht chiveſiſcher Rage, ſtehen zu Gr. Waldorf 
im 2. Hofe der erſten Zrift 3. Bertauf und iſt das Näh. Hundeg. No. 288. z. erf. 
60. Gute ſchottiſche Heeringe in „ Fäßchen a 20 fgr. ſind zu haben Hundes 

gaſſe No. 271. i 3 


tete 


. 


Mehrere Reit: und Wagenpferde, Kutſchen, Britſchken, Droſchken, Halbe, - 


61. Gummiſchuhe v. 17 Ser. an find zu haben auf der langen Brüde, die 


5te Bude vom grünen Thor. ee 
62. Ein Repoſitorium ſteht Goldſchmiedegaſſe No. 1971. zum Verkauf. 


„ 2 4. * e. u > 1 ur 
43 Trocknes fichten 3⸗fuͤß. ungefloßtes Klobenholz 
wird billig verkauft Aukerſchmiedegaſſe No. 164. „ 
64. Aleſtädiſchen Graben 325. ſteht 1 2⸗thürig. Kieiderfpind bil. J. verkaufen. 
65. Geröoſtete Weichſelj⸗Nennaugen empfiehlt ſchock⸗ und ſtückweiſe billig 

E. Partſch, Fiſchmarkt 1599. 
66. in Sotz Inte Bitardı Bälle find z. verk. gr. Mühlengaſſe 317. 
67 Ein neues Schlafſopha mi Springſedern ficht für einen 
billigen Preis zum Verkauf Breitgaſſe No. 1133. b we 
66. Ein neuer Kahn von ca 9 bis. 10 Laſt i zu vertan, 
fen in Strohdeich bei F. Roſenberg. 7 25 : | 
6 Schone zare hollaͤndiſche Kabliau pr. u 2 fer. in ganzen gi 
ſchen, find Schäferei Ne. 48. zu haben. 5 
70. Ein faſt neuer ſtark beſchlagener Unterſchlitten zum Aufſetzen von Wagenge⸗ 
ſtell iſt billig zum Verkauf Pfefferſtadt 229. v. Laßewski. a 
71. Betifedern u. Daunen von vorzüglicher Schönheit wird ein Heiner Neff 
. verkauft Breitgaſſe 1213. | l 


N 5 5 gie 06 dne 
Yinpg uuns z Hurzwagny nazi mahınq auspoßun n man dus uc 
73. 3 Kleiderſpinde u. 2 Kommsden ſteh. zu verk. Breilgaſſe 1183. 2. Tr. h. 


74. So eben erhielt eine Partie schöne thüring. Pflaumen, 


welche ich A 3: Sgr. . P $., so wie getrock. Aepfel, Birnen und 
Kirschen vorziiglicber Qualite» hiemit bestens empfehle. g 
a J. G. Amort, 
Langgasse Ne. 61. 


76. Frische holländische Heeringe in e sowie fri- 


sche schottische Heeringe in „ und 34, empfiehlt in be- 
36 


ster Qualitée zum billigsten Preise G. Amort, 


Langgasse No. 61. 


Sachen zu verkaufen aufferbatd Dansiea 
Immobilie oder aubewegliche Sachen. 
76. Not b wendiger Verkauf. 
ir Sands und Stadigericht zu Elbing N 
Das der Wittwe Mock geb. Jochem nud deren Kinder gehbrige, zu Neuſtad⸗ 
ter⸗Ellerwald belegene und mit D. XI. 34. bezeichnete Grundſtück, abgeſchätzt auf 
66 rtl. 20 ſgr. zufolge der nebſt Fypolheken⸗Schein und Bedingungen in der Re⸗ 
giſtratur einzufehenden Taxe , fol 5 


— — —— . . 
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a am 34. Mai c., Vormittags um 11 Uhr, 
an ordentlicher Getichtsſtelle ſabhaſtitt werden. 
der Präcluſton ſpäteſtens in dieſem Tetmine zu melden. 
5 ee —— II ne —„—t 2 ̃˙⅛ 2 
N Edie tal Etat fon 


Alle unbekannten Real⸗Prätendenten werden aufgeboten, ſich bei Vermeidung 


77. Das hieſelbſt auf dem Schiffs holm sub A. IX. 24. belegene, aus ei⸗ 


nem halben Wohnhauſe, einem Stall und einem Geköchsgarten von enca + Mor⸗ 
gen beſtehende Gtundſtück iſt im Hypothetenbuche auf den Namen der Eigenthit, 
mer Johann und Ehriſtine geburme Körber⸗Wormſchen Eheleute berichtigt und haben 


deren bekannte Erben, ohne ihre Legitimation führen zu können, dies Grundſtück 


an den hieſigen Kaufmann Wilhelm Schatz verkauft, welche: das Aufgebot Be⸗ 


hufs Berichtigung feines Beſitztitels beantragt hat. Demzufolge werden alle un⸗ 
bekannten Real⸗Prätendenten, insbeſondere die unbekannten Erben der Eigenthümer 


Johaun und Chtiſtine geborne Körber⸗Wormſchen Ehelente zu dem 

am :. Juni c., Vormittags um 10 Uhr, 
vor dem Herrn Land- u. Stadtgerichts⸗Rath Kauinski anſtehenden Termine unter 
der Verwarnung vorgeladen, daß die Ausbleidenden mit ihren etwanigen Mes: An: 


ſprüchen auf das Grundſtück A. IX, 24, präcluditt werten, ihnen deshalb ein ewi⸗ 


ges Stillſchweigen auferlegt werden, auch die Eirttagung des Beſitztitels anf den 
Namen des Extrahenten erfolgen wird. - a 
Elbing, den 26. Jannar 1347, 
i Königl. Land: und Stadtgericht. a 
Alen ide ig 8 


OR 25. U 

78. Ganz beſcheidene Anfragen: RR 

Walum entbehrt die biefigesreformirre Gemeinde nun ſchon ſeit acht 
Jahren den zweiten Prediger? 5 E27 

Iſt die Zahl det Mitglieder dieſer Gemeinde in den letzten acht Jahren klei⸗ 
ner geworden? N . N UST EIER 

Warum finder jetzt der Gottes dienſt' in det Heil. Geiſtkirche in der nupaſſen⸗ 
den Mittags ſtunde von 12 bis 1 Uhr ſtatt? = ; 

Is dieſe Stunde vielleicht belieht worden, um diejenigen Gemeindemitglieder 
weiche die Heil. Geiſtkirche beſuchten und auch dort zur Communion gingen, almäh⸗ 
lig von dieſer Küche abzug⸗wöhnen und durch das Predigen der Herren Candidaten 
ei eren, Sitzen den Beweis zu führen, daß ein zweiter reformirter Prediger über⸗ 

üſſig ſel? BASE e 

4 8 empfängt das Senioren⸗Collegium nicht endlich fein Mandat von der 
Gemeinde n. warum wird diefer keine Stimme in ihren Kirchenangelegenheiten be⸗ 
willigt? — Sollte es den, nicht zu bezweifelnden Beſtrebungen des Herrn Präfes 
des Collegiums, der ſich in einer kärzlich öffentlich gehaltenen Rede (ſ. Bürgerblatt pro 
Januar 1847) fo beſtimmt gegen jede Bevormundung ſelbſtſtändiger Menſchen aus⸗ 
geſprochen hat, denn nicht gelingen, die andern Herren Senioren zu einem zeitge⸗ 
maßen Foerſchritte, nämlich zur Aufhebung der Vormundſchaft über die Gemeinde 
zu bewegen? — Mehrere Mitglieder der referm. Gemeinde. 


2 Betichtigung: In No. 39., Annonce 59., muß es far Batavia — Ratavia heiße n 


